
lnuicola Müllerund Finn Heitzmann mitDM-Norm
i ' Sportler des LFV Schutterwald schon gut in Form / Sina Böhle mit Quatifikationfür ySüddeutschert

Schutterwald (um). Mit nur
drei Athleten trat die starke
Mehrkampfgruppe des LFV
Schutterwald am Sonntag bei
den Blockmehrkämpfen in Zell
a. H. an, konnte dann aber ganz
groß auftrumpfen.

Erwartungsgemäß schatT-
ten sowohl Nicola Müller (W15)
als auch Finn Heitzmann die
Qualifikation Dr den deut-
schen Meisterschaften Anfang
Juli ln Lage. überraschend
war aber, wie deutlich beide
die vom Deutschen Leichtath-
letik-Verband (DLV) geforder-
te Norm so früh in der Saison
übertrafen.

Nach verpatztem Hürden-
iauf sah es bei Nicoia MüIler
zunächst nicht gut aus. Mit
13,36 Sekunden blieb sie weit
unter ihren Möglichkeiten
und ließ viele Punkte liegen.
Alle weiteren Leistungen Ia-
gen dann aber im Bereich ih-
rer Bestleistungen (Kugel 10,56
m, Weitsprung 4,96 m, 100 m
13,27 Sekunden, Diskus 28,44
m). sodass am Ende 2569 Punk-
te (DM-Norm 2475) auf ihrem
Konto standen.

Finn Heitzmann erzielte in
vier von fünf Disziplinen Best-
leistungen, lediglich mit dem
Weitsprunganlauf kam er bei
wechselnden Winden nicht zu-
recht und eruielte nach zwei
»Ungültigen<< in einem Sicher-
heitssprung immerhin noch

5,29 m. Seine weiteren Leistun-
gen: 100 m 12,72 Sekunden, Dis-
kus 36,02 m (Vereinsrekord),
B0 m Hürden 12,54 Sekunden,
Kugel 10,75 m. So standen 2647
Punkte (DM-Norm 2500) auf
seinem Konto.

Celine Bauer (W1S) lief
zum Auftakt beim Hürden-
sprint gleich persönliche Best-
zeit (13,26). Mit guten weiteren
Disziplinen erreichte sie 2308
Punkte und somit deutiich die

Qualifikations-Norm (1950) zu
den »Badischen«.

Schon am Samstag waren
viele Athleten des LFV Schut-
terwald bei der Bahneröffnung
in KehI und dem Werferpokal
in Karlsbad am Start.

In Kehl steigerte sich Sina
BöhIe (W1a) im 1O0-m-sprint
um fast eine halbe Sekunde auf
ausgezeichnete 13,29 Sekun-
den und erreichte damit be-
reits die Qualifikation für die

»Süddeutschen« in Ingolstadt.
Auch im Weitsprung hatte sie
mit 4,49 m die Nase vorn.

Die männliche U14 standen
wieder einmal ganz im Zeichen
von Justin Woit (M13), der über
75 m (10,38), 800 m (2:38,24), im
Weitsprung (4,94 m) und auch
im Diskuswurf (24,60 m) je-
weils Erster wurde. Den ers-
ten Platz im Diskuswurf beleg-
te in der W13 Olivia Buchta mit
18,20 m, Helena Junker (WlB)
eroberte den ersten Platz über
800 m in 2:39,56 Minuten.

Da die Bahneröffnung
gleichzeitig als Kreismeister-
schaft über die 800 m und im
Diskuswurf ausgetragen wur-
de, durften sich die drei Nach-
wuchstalente auch über die
entsprechenden Titel freuen.

Jessica Funk (W12) siegte in
11,08 Sekunden über 75 m und
wurde im Diskuswurf (19,88
m), 800 m(2:43,76) und im Weit-
sprung (4,46 m) jeweils Zwei-
te. Sky Kühne (M12) siegte im
Hochsprung mitl,24m.

In alter Stärke eröffnete Ni-
cola Müller (W15) die Wett-
kämpfe in Karlsbad. "trotz
noch enormen Trainingsrück-
standes stellte sie mit 37,58 m
im Speerwurfgleich zu Saison-
beginn einen Kreisrekord auf.
Patrik Schrempp (U1B) über-
zeugte mit mehreren Würfen
über 50 m und einem Spitzen-
wurf auf 52,43 m.

Nicola Müller und Finn Heitzmann konnten mit ihren Leistungen
sehr zufrieden sein. Foto: verein


